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Befreiungsbewegung sowie die de­
mokratische und revolutionäre Be­
wegung der Volksmassen in den ka­
pitalistischen Ländern gebildet (z. B. 
die —► Nordatlantikpaktorganisa­
tion). Die imperialistischen M., die 
sich in unversöhnlichem Gegensatz 
zu den Lebensinteressen aller Völker 
befinden, werden sowohl durch den 
Kampf der Volksmassen für die Auf­
lösung dieser M. als auch durch die 
Widersprüche und den Kampf unter 
ihren Mitgliedern geschwächt. Die 
objektive Grundlage der Widersprü­
che und Machtkämpfe in imperiali­
stischen M. ist die ungleichmäßige 
ökonomische und politische Ent­
wicklung der imperialistischen Staa­
ten und die damit verbundene Ver­
änderung des Kräfteverhältnisses 
zwischen ihnen. Die Fessel, die die 
imperialistischen M. trotz aller Wi­
dersprüche zusammenhält, sind der 
—► Antikommunismus und das Ziel 
der imperialistischen Bourgeoisie, 
die Kräfte des Friedens, der Demo­
kratie und des Sozialismus in der 
Welt zurückzudrängen und nach 
Möglichkeit zu vernichten (—► Glo­
balstrategie). Imperialistische M. 
sind eine ständige Quelle der Kriegs- 

efahr. Die sozialistischen Staaten 
ämpfen beharrlich für die Auflö­

sung aller M. auf dem Wege der all­
gemeinen und vollständigen —<• Ab­
rüstung oder über andere vertragli­
che Vereinbarungen. Solange die 
imperialistischen Staaten wirksame 
Abrüstungsmaßnahmen hintertrei­
ben und ihre aggressive Politik fort­
setzen, sind die sozialistischen Staa­
ten im Interesse ihrer Sicherheit ge­
zwungen, die Verteidigungskraft 
der sozialistischen M. ständig auf 
hohem Niveau zu halten.

Militärpolitik: organischer Be­
standteil der —*• Politik, der die Ver­
wirklichung der Ziele und Aufgaben 
der Klassen, Parteien und Staaten 
auf militärischem Gebiet umfaßt. 
Die M. ist der Politik der betreffen­
den Klassen, Parteien und Staaten

untergeordnet und dient ihrer 
Durchsetzung. Charakter und Inhalt 
der M. sowie Art und Weise ihrer 
Verwirklichung sind vom Wesen der 
Klassen, Parteien und Staaten sowie 
vom Charakter ihrer Politik abhän­
gig. Die marxistisch-leninistische 
Partei bestimmt, abhängig von der 
jeweiligen historischen Etappe des 
Kampfes um den Sozialismus und 
Kommunismus sowie unter Berück­
sichtigung der Strategie und Taktik 
des Klassengegners, Inhalt, Formen 
und Methoden der M. der Arbeiter­
klasse und des sozialistischen Staa­
tes. Im Unterschied zur M. aller an­
deren Klassen, Parteien und Staaten 
befindet sich allein die M. der Arbei­
terklasse, ihrer marxistisch-leninisti­
schen Partei und der sozialistischen 
Staaten in Übereinstimmung mit den 
Zielen und Interessen der Völker 
und beruht auf wissenschaftlichen 
Grundlagen: dem —► Marxismus-Le­
ninismus, dem —*■ Militärprogramm 
und der sozialistischen Militärwis­
senschaft. Die politisch-ideologische 
Kernfrage der M. ist die Stellung zur 
bewaffneten Gewalt. Die M. der Ar­
beiterklasse, des sozialistischen Staa­
tes und der marxistisch-leninisti­
schen Partei trägt einen allseitig ge­
rechten, revolutionären und huma­
nistischen Charakter. Sie dient mit 
den ihr eigenen Mitteln und Mög­
lichkeiten dem Ziel, die kollektive 
Verteidigungsmacht der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft zu stär­
ken, friedliche Bedingungen für den 
Aufbau des Sozialismus und Kom­
munismus zu schaffen (—► friedliche 
Koexistenz), die Aktionen der ag­
gressiven imperialistischen Kräfte zu 
entlarven und zu vereiteln und den 
Sozialismus, die Freiheit der Völker 
sowie den Frieden zu schützen. »Un­
ser Kampf für die Festigung des 
Friedens und für die Vertiefung der 
internationalen Entspannung ist vor 
allem ein Kampf dafür, dem Sowjet­
volk die notwendigen äußeren Be­
dingungen für die Lösung der vor 
ihm stehenden schöpferischen Auf-


